
einen am
weise hat
That mit
> bemerkt

uft heute
gers, des
rte Theo«
ltern nicht
er in die
Plötzlich
Aerztlich

den allge-

, stürzte
ezirksamt
iiclas ein.
ei schwer
tation in
n davon.
ie Funda-
Zauplatzes

gefundene
ühle trm
aufgefun-
en baarcs
zcn Kata-
mit dem

Schiller»
überaus

eiherr v.
Inter den
nmer der
die Feier

ier wurde
vor dem
sammel«

twirkenden
lrde, zur
chillerhöhe

errichtet,
,e, Guir-
r Farben,
>eu Mar«
igel den

r Mutter
ytechniker-

Die Fi»
ist seine

währt eine
die Berge
Wetter ist
die Statue
nem Huld-

berichtet,
lg eines
sein soll,

lasse fand
Inkunft in

osceniums-
:st v. Klu«
:s Stückes
Präsidenten
stätigte sich
menen Un-
aen wurde,
Brillanten
rchsuchung
iebsinstru-
Soldarbeiter
dem Tage

Ute, welche
wurde, der

egsblalts.)

Nro. 66.51. esrLlirMMA.

Amts- unä Intekkigenzökuttü̂r äen Kezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag. ,

Dienstag, den 16. Mai

Amtliche Aekanntmachungen.

Abonnementspreisr halbjährlich1
so L, im Bezirk2 30 L . Einrück¬
ungsgebühr: die gewöhnliche Zeche9 L.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Unter Hinweisung auf den diesseitigen Erlaß vom 29. Mai 1875 ( Amtsblatt Nro. 60) werden die Ortsvorsteher daran

erinnert, daß die Ministerialversügung vom 22. Mai v. I ., betreffend die Beurlaubung von im zweiten Dien ftjahr
stehenden Soldaten,  in der zweiten Hälfte des Monats Mai mit entsprechender Aufforderung an die Betheiligten auf orts¬
übliche Weise in den Gemeinden bekannt zu machen ist, und die Verzeichnisse über die einkommenden Beurlaubungsgesuche, je für
die einzelnen Regimenter und Truppentheile getrennt, spätestens auf den 15. Juni hierher einzusenden sind.

Den 15. Mai 1876. K. Oberamt.
D oll.

Csa l w.

Ksen-Verkauf.
Am Mittwoch , den 17. d. M.,Am Mittwoch,  den 17. d

Nachmittags3 Uhr
wird im Postamtsgebäude hier , ein alter
eiserner Cireulir - Ofen im Aufstrcich
verkauft.

Kameral Unterpflege.
Hornberg,

Gerichtsbezirk Calw

oahrniß Verkauf.
In der Gantmasse des Johs . Wur ster

Mahlmüllers aus der Baiermühle, kommen
in Folge gerichtlichen Auftrags am

Montag,  den 22. Mai d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

in der Mühle im Köllbachthale im öffent-
lichen Aufstreich zum Verkauf:,

2 Zug.Pferde , 1 Maulthier, 4 Kühe,
5 Schweine, sowie zwei Leiterwägen.

Calw, den 15. Mai : 876.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.
Calw.

Verkaus einer Schild-
wirthschast mit Gütern.

Aus der Gantmasse deŝ Rößleswirth
Georg Heiz mann  von Calw kommt am

Donnerstag,  den 1. Juni 1876, s
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus hienach beschrie.
bene Liegenschaft zur Versteigerung:

3 Ar 52 lllMeier ein drei-
stockigtes Wohnhaus
mit Scheuer, gewölb¬
tem Keller, Stallung

und Hosraum an der untern Markt«
straße mit Schildwirthschaftsgerech.
tigkeit zum Rößle.

Brand Vers.-Anschlag 9000 fl.

II « ,

1 Ar 44 LH Met. ein 3>'tockigtes Wohn«
Haus nebend. Wirth-
schastsgebäude.

Brd.«Vers. Anschlag 2600 fl.
— Ar 33 LUMet. eine Waschküche mit!

Hofraum hinter dem!
Haus.

— Ar 9 lUMet. Gemüsegarten hinter
dem Haus.

Anschlag vorstehender Objekte 24,350 >46.
Die Hälfte an !
7 Ar 78 LUMet. einer zweistockigten!

Scheuer mit Bier¬
keller und Hofraum
an der Stuttgarter
Straße.

Brand-Vers.«Anschlag 1500 fl.
Anschlag 3400 46.

5 Ar 26 LUMeter Gemüsegarten am
Schießberg.

Anschlag 500 <46
62 „ 53 „ Acker im Hau.

Anschlag 1200 >46.
96 „ 13 „ Acker beim Letten-

waasen.
Anschlag 1200 46

Waizen und Roggen¬
blum. Anschl.15046

52 „ 69 „ Acker an der Heng- !
stetter Staig.

Anschlag 850 46
62 „ — „ Acker beim Lettenwaa«

sen.
Anschlag 600 »16

Dinkclblum.
Anschlag 100 »16

19 „ 68 „ „ allda. Anschl.200»16
Dinkeldlum.

Anschlag 30 »16
22 „ 94 „ „ auf dem Muckberg.

Anschlag 130 46
26 „ 22 „ „ allda. Anschl. 10046
80 „ 50 „ „ Wiese in der Wai«

denstaig.
Anschlag 2000 46

8 Ar 20 LH Meter Wiese bei der Schaf¬
scheuer.

24 „ 62 „ allda. Anschl.340 4L
1 Hektar 48 Ar 49 LUMet. Wiese im

Schleifthal
Stammh.
Markung.

Anschlag 3000 4L
Der Verkaufs-Commission unbekannte

Liebhaber haben obrigkeitliche Vermögens¬
zeugnisse vorzulegen.

Calw, den 12. Mai 1876
Rathsschreiberei.
Ha ff ne r.

Deüenpsronn.

Säg- und Bauholz-
Verkauf.

Am Donnerstag,  den 18. d. M„
von Morgens 8 Uhr an,

werden im hiesigen Gemeindewalü Roth
60 Stück Sägklötze, 41/2  und 9 Meter

lang . 30 bis 54 Centm. mittlerem
Durchmesser und 30 Stück Bauholz«
stämme, 10 bis 14 Meter lang,
19 bis 26 Centm. mittlerem Durchmesser

verkauft.
Den 10. Mai 1876.

Schultheißenamt.
L u z. _ _ ^

Privat -Anzeigen.

Kalk-Lieferung
Wir brauchen monatlich 5000 Mer rei¬

nen weißen Kalk und vergeben diese Lie¬
ferung vom 1. Juni an auf ein Jahr.
Leistungsfähige Ziegler, welche Sommer
und Winter brennen, und zum Brand keine
Steinkohlen verwenden, sind gebeten, ihre
Offerte im Laufe dieses Monats einzusen¬
den an die

Papierfabrik Wiiöbab.
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Württembergische Pnvat - Feuer -Verslcherungs -GeseUschast

Am 28 . vorigen Monats hat zu Stuttgart die jährliche Gencral -Nersammlung der Württembergischen Privat -Feuer -Versicher-

ANgS-Gesellschast stattgefunden und entnehmen wir dem derselben vorgetragenen Rechenschafts-Berichte über das Jahr 1875 Folgendes :
Die Versicherungssumme ist im Jahre 1875 von 467,569,841 . »16 E .S02,004 . gestiegen.

An BraNd -Errtschädigikngen find im Jahr 1875 >-lL 350,981 . 99 . angefallen und wurden -4L 321,233 . 84 . ausbezahlt,

der Rest aber auf das Jahr 1876 übertragen.
Ungeachtet dieser erheblichen Entschädigungen , und obgleich dem Reseryefoech- 4L 277,928 . 88 . , der Dividende -Reserve

aber 4L 130,492 . 12 . zugewiesen wurden , konnte wieder die Vertheilung einer Dividende von Mo/o beschlossen werden.

Mit Vertheilung dieser Dividende wird am 1. Juli d. I . begonnen und find diejenigen Mitglieder dividendenberechtigt,

welche in ununterbrochener Reihenfolge im Jahr 1875 die sechste Jahres -Prämie bezahlt haben und ihre Versicherung im Ver-

iheilungS 'Jahre durch Einlösung des Verlangerungs -Scheines fortsetzen.
Dir Dividende wird am letzteren abgerechnet , bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre aber je auf die Ver-

fallzeit haar zurückvergütet.
Das Gesellschafts -Vermögen berechnet sich nach Abzug der Prämien -Ueberträge auf künftige Jahre und der unerledig¬

ten Schadensfälle auf 6,143,203 . 46 L.
Der RechenfchastsBericht liegt bei uns zur Einsicht bereit.

Satw . den 15 . Mai 1876 . Lltsil
LLcbcnzell,

(Auch künstliche Augen .)
Calw.

Bau-Akkord.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Fa¬

brikgebäudes mit Wohnung in Liebenzell
sind im Wege schriftlicher Submission zu
vergeben und können Zeichnungen , Ueber-
fchlag und Akkordsbedingungen bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Gypserarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeil
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit

1441 4L. 68 L
1588 — 50 —

4oO-
1228 — 70 —

400 - —
396 — 90 —

51 — 35 —
210-

bietet Vr . K . Wellers Heilanstalt zu Dresden

Ist Ax ( Biktoriastr . 4 ) Kur unv Pflege . Degen 3 « « v«
Kranke behandelt, über 38 « Staarblinde gekeilt.

Z) r . Weller ist Donnerstag , den 18 . Mai , v . 8 —3 Uhr inCalm ( Ga sth. z. W aldhorn ) zu sprechen.

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1875 beträgt die Ersparniß für das
!vergangene Jahr

77 Procsrrt
! der eingezahlten Prämien.
l Jeder Banktheilnehmer in hiefiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst nnem
IExemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach-
>Weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen,
j Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gffell-
>schast beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßsallsige Auskunft und ver-
! mittelt die Veisicherung.
! Calw , den 2 . Mai 1876.

O . MvZSvk ' ,
! - Agent der Feue .versichcruugsbank f. D . in Gotha.

Die Offerte in Prozenten ausgedrückt,
find spätestens bis

Donnerstag,  den 18 . d. Mts .,
Abends 6 Uhr,

bei D . Herion  in der Badgaffe abzuge-
ben und werden tüchtige Akkordanten ein-
geladen.

Den 15 . Mai 1876.
A. Schaal,

Werkmeister.
Calw.

k

Das von Hrn . Schnaufer  von mir
in Pacht genommene Mineral -Bad wird
heute Dienstag,  den 16 . dicß , wieder er-
öffnet , ich werde es mir angelegen rein las¬
sen, die verehrlichen Badgäste aufs pünkt¬
lichste zu bedienen und bitte um zahlreichen
Besuch.

Friederike Laubengaier,
Hutmacher ' s Wtw.

Meine» Hmisantheil
in der obern Vorstadt setze ich zum Verkauf
aus . Liebhaber können es täglich einsehen
und einen Kauf abschließen mit

Karoline Wagner,  Schneiders Wtw.

Ein ein - und zweispänniges

Chaischen
hat zu verkaufen

Fr . Hartmann,  Fuhrmann
in Liebenzell.

Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend diene zur ergebensten An¬

zeige, daß ich die neueste Methode der orientalischen Kunstmaler « in den bril-
lantesten Farben Herren und Damen , sowie Kindern von 12 Jahren an in 10 Stunden

gründlich lehre.
Da man durch diese leicht faßliche Methode sowohl auf Seide und Wollenstoffe,

Holz , Porzellan , Marmor rc . , wie auf Papier malen und in überraschend kurzer Zeit
Sophakissen . Garderobehalter , Briefebeschwerer , Tische , Fächer rc. mit den schönsten
Gemälden versehen kann , so sehe ich im Hinblicke des sehr ermäßigten Unterrichts -Ho¬
norars ä Person 4 Mark , einer recht zahlreichen Betheiligung im Unterrichte entgegen
und zeichne

Hochachtungsvoll
Calw,  den 13 . Mai 1876.

> Frieärickt 8ckürmer,
Lehrer der orientalischen Kunstmalerei.

I lVL. Der Unterricht findet in dem mir gütigst überlassenen Zeichnensaale des
Georgenäums statt , woselbst jeden Vormittag von 10 bis 12 Uhr gefällige Anmelo-
uugen entgegengenommen werden.

(La Iw . Arucht -Preise am 13 . Mai 1876.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori-
aer

Äest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk. > Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.I Pf.

Niederster
Preis

Mk.> Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. M

Geg egno. vor
Durch-

schmttSpreiS
mehr! weugr.

MPf >M .!Pf.

Warzen all. _ — — — — — — — - > - — - — — —

Kernen, alt. 20 80 100 100 — 12 80 12 11 11l 80 124 — — — 19

Gerste — — — - - — -- -1 - — — — — — —

Dinkel alt. 30 119 149 149 — 9 40 9 2 8 ! 80 1345 40 — 29 — —

neuer
-

Haber alter — 98 98 98 — 9 — 8 86 ch 70 868 60 — 34 — —

neuer — — — — — — — — — —^ —
— — " "

Wicken - l
Summe 50 i 297 347 ! 347 — I 3425 — —

Ltadtschultheißenamt.
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Altenstaig.

Am nächsten
Donnerstag,  den 1 ? . Mai d . I,,

Mittags 12 Uhr.
findet zu Ehren des nach Ehingen
ernannten Herrn Kameralverwalters
Eisenbach  von hier ein

AbstkieäseHen
im Gasthof zum Waldhorn  dahier
statt , wozu frenndlichst eingeladen

r' ': wird.
> ÄL * ^4 l

Eine Weißzeugverwalterin,
sowie eine tüchtige

sucht zu sofortigem Eintritt in ein Hotel
Marie Volle

Bischofstraße.

„Feytona ."
v , allen Fällen das allein sichere und an¬

genehme Mittel gegen Zahnschmerz'
Zahnschmerzen werden sofort beseitigt

durch das berühmte sichere Mittel.
Zu haben in Calw bei

S . L eukha rdt,
vormals W . Enslin

Um mit meinen seitherigen französischenWeinen
aufzuräumen , verkaufe dieselben billiger.

Rud . Scheuerle.

Würzbach.

Akkord.
Der Unterzeichnete wird am nächsten

Samstag,  den 20 . Mai,
Morgens 8 Uhr,

das Aufbinden von ca . 3000 Büscheln Rei-

sach in Akkord geben , wozu er Akkords,

lustige hiemit einladet.
Joh . Mich . Burkhardt.

Calmbach.Wli-Veckimk.
Pfälzer Wein , per Eimer 70 <46

Friedrich Barth.

Calw.

Zu verkaufen
sind 1 Kleiderkasten , 1 Kommode , 6 Stühle,
Bettlade und verschiedene Gegenstände ; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Einen sehr wachsamen

Hofhund,
Hündin verkauft billigst

Güterbeförderer Bauer.

958 Mark Weggeid
hat auszulerhen
_ C . A . Bub,  Buchbinder.

Frankfurter (Holdkurs
vom 12. Mai 1876.

Pistolen , dopp . -H, - L.
-- eins. . -

HollLnd. 10 fl.-Stücke „ 16 65
Dukaten „ 9 50—55

, sl msreo „ 9 57 - 62
SO-FrancS -Stücke „ 16 17 —21
Engl . Tovereigns „ 20 30 —35
Rust . Imperiales „ 16 63 —68
Dollar » in Gold , 1 16 —19

Reichsdänk-Disconto 4M G._ _ _
Standesamtsbezirk Calw.

Vom 7 bis 14 . Mai 1876.
Geborene.

7 . Mai 1876 . Hermann Tbeodor , Sohn des Christ¬
ian Friedrich Wilhelm , Glasers dahier.

3. „ Louise Wrlhelmine , Tochter des Carl
Ploriz Widmaier , Kupferschmieds dahier.

12. „ Bertha Wilhelmine , Tochter des Christian
Friedrich Dinkelacker, Zeichenlehrers dahier.

Gestorbene.
9. Mai Johann Roca , Steinhaucr aus Bretazo,

Südtyrol.
13. , Marie Louise Störr , ledlg, 21 Jahre alt,

Tochter des Joh . Heinrich Störr , Schuh¬
machers dahier .

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverem.
Auf eine an den landw . Verein ergangene Anfrage , ob' es ge¬

stattet sei, bei der am 6 . und 7 . Juni hier stattfindenden Wander¬

versammlung der württ . Landwirlhe landwirthschaftliche Maschinen

zur Ausstellung zu bringen , hat der Ausschuß beschlossen, zu erklären,
daß solche Ausstellungen nur willkommen sind und werden demgemäß

die Fabrikanten von solchen Maschinen und Geräthen darauf aufmerk¬

sam gemacht , daß die unmittelbare Umgebung des Versammlungslo¬
kals , der Turnhalle , eine sehr günstige Gelegenheit zum Aufstellen

Ihrer Fabrikate dielet . Anmeldungen sind an den mitunterzeichneten

Vereinssecretär zu richten.
Calw , 14 . Mai 1876 . Der Bereinsoorstaiid:

Oberamtmann Doll.

< E . Horlacher,  S ?cr.

Aufruf an die Bewohner Calws.
Die am 6 . und 7 . Juni hier tagende Wanderversammlung der

«wirrtt . Landwirthe wird unserer Stadt voraussichtlich 6 —700  Gäste

bringen ) von denen ein großer Theil übernachten wird . Da die Gast¬

höfe nicht Raum genug haben , um dieselben alle aufzunehmen , ist es

nöthig für Unterkommen in Privathäusern Sorge zu tragen und er¬

geht deßhalb an die hiesigen Einwohner die freundliche Einladung,
ihre disponiblen Betten dem Unterzeichneten Wohnungscomitv gef. zur

Verfügung zn stellen . Bei den Anmeldungen , die im Laufe dieser

Woche erbeten werden , wolle gef . bemerkt werden , ob und welche Be¬

zahlung gewünscht wird , oder ob die Aufnahme der Gäste , bei der es

sich nur um Dach u . Fach , höchstens auch um Frühstück handelt , als ein Akt

gastfreundlicher Gesinnung anzuschen ist. Für das Wohnungskomite:
Calw , den 14 . Mai 1876 . W . Wagner.

OlK Hiesiges.
^ Vor bald 6 Wochen kauften 2 hiesige Metzger in Gültl ingen

-eine schwere Kalbin um „ 108 Gulden und 2 Mark " und versprächen

dem Verkäufer das Geld , wenn er die Kalbin Miesere . Andern Tages

wollte sie dieser durch den Polizeidicner des Orts in die Stadt führen

lassen , das Thier entsprang dem Führer aber nach wenigen Schritten.

Der Bauer meinte , dasselbe werde nur bis zum Brunnen gehen ; da

dieser aber von anderem Vieh umstellt war,  sprang das Thier zum

Ort hinaus , direkt dem Walde zu und verschwand dev Blicken der Ver¬

folger . Seit dieser Zeit treibt eS sich in den Waldungen umher,

wurde bald in Gechingm , bald in Gärtriugeu oder auf dem Hasel-

staller -Hof gesehen , in Stammheim sogar . inmal Abends 10 Uhr ans

der Ortsstraße an dem Strick gefaßt , mit dem es sich losgerisfen und

wollte eben in einen Stall geführt werden , als es wieder entsprang

lund nicht mehr eingeholt werden konnte . Mehrfache Streifen waren

gänzlich erfolglos . Letzten Samstag wurde in dem Tannwald bei

!Neuhausen von wenigstens 50 Schützen aus Merklingen und Münk-

lingen Jagd darauf gemacht , auch 4mal daraus geschossen , aber ohne

!Erfolg , und seitdem ist das Thier wieder unsichtbar . Dasselbe ist

außerordentlich menschenscheu geworden und wird wohl nicht mehr

lebendig eingefangen werden können . Das Schlimme an der Geschichte

ist übrigens , daß bereite ein Prozeß darüber anhängig ist , wer den

Schaden zu leiden hat , und ist man auf den Austrag desselben sehr gespannt.

Laut Bekanntmachung der Königlichen Postdirektion vom 10 . Mai wer¬
den vom 15. Mai an täglich fünfmalige Personenpostfahrten zwischen Ört
und Station Teinach eingeführt , und ist von diesem Tage an die tägliche
Postbolenfahrt auf dieser Route aufgehoben.

Kammerbericht.
— Stuttgart,  11 . Mai . (60 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . )

Schluß . Beamtengesetz. Veranlassung zn einer längeren Debatte gibt die
Placirnng des Badearztes in Wildbad , ven di? Comm. ans Beil. 1 in die
Beil . II . versetzen und damit aus einem lebenslänglich angestellten Staats¬
beamten zu einem Beamten mit kündbarer Stellung machen möchte. Nachdem
der Finanzminiüer erklärt hat , Laß der gegenwärtige Arzt weder StaatSdiencr
im engern noch weitern Sinn , sondern nur auf Grund eines besonderen Dienst-
vcrtragcs mit einem Staatsauftrag angcstellt sei, kommt der Antrag von
Bücher zur Annahme , denselben in Liste 1. zn streichen und auch in Liste II.
nicht anfzunehmcn . lieber eine Petition von 13 GüterabfertigungSbeamten,
welche um Aufnahme in Liste I. bitteil , gehl die Kammer zur Tagesordnung
über, da sonst »och eine Menge pan Beamten der Verkehrsan stallenverwaltung
die gar keine Dienstprüfung erstanden haben , mit diesem Anspruch kämen.
Ebenso ergeht cs noch anderen Petitionen dieser Richtung . Nun beginnt die
Bcrathung über Beil . II - , in welche zunächst dee im Entw . übergangenen
Assistenten der L>taatsschuldenzahlungSkajse ausgenommen werden.

— Stuttgart,  21 . Mai . (61 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Beamtengesetz. Schluß . Art . 4 . „Jeder Beamte ist verpflichtet , das ihm
übertragene Amt , der Verfassung und oen Gesetzen entsprechend, gewissenhaft
wahrzunehmen und durch sein Verhalten in und außer dem Amt der Achtung,
die sein Beruf erfordert , sich würdig zu zeigen. Für die Verantwortlichkeit

-der' Beamten bleiben die Bestimmungen der HH. 51 —53. der V . U. maßgeb¬
end." Eine Minderheit der Comm . sieht in den Worten : und durch sein
Verhalten rc. den Versuch, eine besondere Beamtenehre zu schassen und eine
bedenkliche Gefahr des Mißbrauchs besonders bei Conflikten , in welche Be¬
amte mit ihren Vorgesetzten wegen ihre« polit . Verhaltens geräthen können,
und beantragt deühalb . diese Worte zu streichen. Es wird aber der Antrag
der Mehrheit auf Annahme deS Abs. 1. des Art . 4 angenommen , ebenso der
Abs. 2., übrigens unter Einschaltung der Worte : „(verg!. insbesondere 8 113
deS Str .-G .-B. für das D . R .) " Es ist damit das ZugestLndniß ausgespro¬
chen, daß der Beamte blos gesetzmäßigen  Anordnungen Folge zn leisten
hat . der unbedingte Gehorsam ist somit negirt und jedem , dem höchsten, wie
dem niedersten Beamten das Recht gewahrt , die Gesetzmäßigkeit der ihm ge¬
wordenen Befehle einer Prüfung zu unterziehen.

— Stuttgart,  13 . Mai . ( 62. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Am Mtnistcrtische : v . Renner , v . Minnacht , v. Gehler , v. Sick, Geh . R . v.
Faber . Es werden Nachexigenzen eingebracht : zur Unterstützung des Alb-
wasscrversorgungSprojekts 103,008 ^ , für Ausführung von Straßenbauten
640,000 weiterer Beitrag zur 2len kathol. Kirche in Stuttgart , 34,000 -4tt,
für ein 2teS academ. Krankenhaus in Tübingen 200,000 -A, für die Staats»
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irnnaißall in Ccki-sslunüd Utiiir , 5k .( ( ll
uauz -Crr m. — LO . daS VlamNnglsltz.
Amlks ihm bekannt geworbenen Angelegenheiten
Natur nach crsordcriich ober von seinem ' Lorgesttzien verpesärieben

tz" Sro b? ! vet ^ ü . ^ kü? ft .-L ! konnte warf er erst taä Porün narr und die Brieftasche in

'genhkitcn , deren Echcimhalinng ihrer ! tachher sprang er selbst hinein u. fanddarin auch seinen Tod.

- - - - l — Berlin,  11 . Mai. Der „Reichsanzeiger" bestätigt die An-

Abgabe von anHergcrichtl . Gutachten r » e Zeug , iß tuiel L . emt « .' wozu die i dieselben seien in voller Uniform mit Trauerabzeichen ans Land ae»

Een . lm -gung bei r-oeaej.hlen Tur ßb .hbibe ewzuhrnn s>. Ti . jei Latz stiegen . Die Untersuchung unter Leitung des neuen Gouverneurs und
wird aiigeurmv en , bagegiu abgltebut der 2tc Abs. bieseb Li !., neucä Nc- ^ - - - - - — ^ » v̂ uuurrnruiv un»

amte , wenn sie nicht mehr im Dienst sind , ihr Zeucniß veiweigein scliten,
wenn sie nicht auedn ' cklick- reu ibiir frühere« rvrpes . Diinsireboite bei Bei¬
pflichtung zur Lnsüwieaiilbcit ci ttui .bcn seien. Lrt . 7. welcher reischicibt,
daß kein ' Teamler eine Zi .st nmnng der ilm rrrges . Tiensibehribc sich in

eine eheliche Verbindung einlasscn dürse, wird mit Fug und Recht algelehnt.

— Stuttgart.  Holzsplitter Landein onn, Uelcher wegen Bei
locht des Meineids sch in Unleisuchnngthast befiletet, hatsch  gesteru
Rocht im hiesigen Stadlgewchtsgisängniß erhängt.

mit Zuziehung eines Vertreters des Konsularkorpshabe sofort begon-
neu. Unter der Bttölkuurg herrsche große Aufregung. — Nach
Wiener Ncchrichtcn cus Calenichi ist gegen die Mörder der Konsuln
bisher nicht eingcschrittcn. weil die Garnison sehr schwach ist und unter der
mobamedanischev Bevölkerung eine starke Gährung herrscht. Man er¬
wartet diev. Konstantinopel bereits abgegangene Verstärkung der Garnisonil

— München,  10 . Mai. Dieser Tage wurde hier ein Pretio¬
sendieb, ein Gauner jener internationalen Sorte , welche auf die wen

so rauflustige und bissige Hunde vhie Unterschied des Alters und der
Racc außerhalb der Wahrung oder des geschussenen Hvsrarms des
Besitzers fortbestehen läßt.

— Echteren ge n,  10 . Mai . Der hiesige Flursürtz schoß vor
Kurzem in unmittelbarer Nähe der Häuser auf eine Herne. Die
Henne fiel — zugleich jedcch wurde einem Kind, welches gerade zum

Fenster heraussah, das eine Auge total ausgeschcssen. Aus guter
Quelle verlautet, daß die Sache beim O beramtsglricht Stuttgart
angezeigt wurde.

— Schwetzingen,  9 . Mai . In der rorgisirixen Ncüi moch¬
ten Burschen aus Friedrichsfeld eine Maikur noch dem sog. Relais.
Hause. Bald trafen arch eine Lrzahl ans Neckarau ein, deren
nichts weniger als friedliche Absiel len scheu dadurch zu Tage traten,
daß sie sich mit Pistolen und Knitteln bewcfsnet hatten. Sie suchten
alsbald mit den FriedrichSseldernStreit anzusanger, überfielen diese,
als sie, dem Streite ousznweichen, fortgievgen, ans offener Lardsirvße
und verwundeteneinen ven ilrin nicht unbedeutend durch einen Schuß
an der Kniescheibe. Wie rnon hört, sind bereits einige der Exzidenten

verhaftet.
— Dur loch , 8. Mai . Am

Bericht der „B . L..-Z." cuf hiesigem Bahnhöfe ein frecher Diebstahl
ousgesührt. Cs wurde ramlch in drei Eisenbahr wagen eingebrrücn
und aus einem derselben verschiedene Gegenstände entwendet, worunter

sine Kiste feinen Weins, Tuch rc. Die leere Kiste mit dem rm die
Flasäen befindlichen Stroh wurde gestern früh im naben Lcndgrobcn

dem Goldarbeitcr Ereil einige Diamanten zu einem ausfällig geringen
!Preise zrm Kaufe an, so daß Greil seine Arretirung veranlaßte. Er
jwurde im Besitze von 19 größeren nrd 119 kleineren Diamanten be-
lsunden, ist vc ch den vorläufigen Ermittelungen ein Ungar und ehe¬
maliger Handelsagent, war erst Tags vorher hier angekommen und
hatte sofort in einem kiesigen Juvclicrgeschäst gelegentlich der Bestell¬
ung eines Ringes die Diamanten gestohlen. Weiter stellte sich her-
cus , daß derselbe erst vor einigen Monaten aus einem ungarischen
Zucklhonse entlassen worden war,  sich dann im Salzburgischen und
in Cüdboyern rmhnaetrnbm und im Bezirke Traunstein einen Dieb--
stvhl an Cümrck rc. rcri bt har, dann nach Ungarn zurückkehrte und
von dort hierher reiste.

— Krakau,  9 - Mai . Bei Mieter, Radomhsl und anderen Ort¬
schaften Westgalizikirs hat der Hagel großen Schaden an den Winter¬
saaten verursacht. Hier und in der Umgebung herrscht anhaltende
Kälte durch den Cchneefaü im Gebirge, wo die Feldarbeiten eingestellt
werden mußten.

— Laibach,  9 . Mai. In Folge fortgesetzter Regengüsse ist der
Laibacher Moor vollständig überschwemmt; sämmtlicke Saaten sind

Sou sieg Abend wurde roch einemMl  vernichtet. Tie Bewohner sind trostlos.
Frankreich. Paris,  10 Mai. Bei Eröffnung der letzten

Sitzung hatte sich in der Depntirtcnkammer ein eigenthümlicher
Auftritt ereignet. Ein Mensch stellte sich auf die linke Seite der
Jcurnalistertubünc und rief: „Im Namen Gottes und der Jcanne
d'Arc lebe Napoleon kV.! Nieder mit den Gambettisten!" Ein Huis-

aufgefur.denu. weisen diezurückgelasseuev Cpullr,nach,daßes drei Strolchê sier ließ den Rufer hinaurtretcn und führte ihn zu dem Chef der
waren, welche dicstn Diebstahl cussiihrten. Einer der selben wurde
von eurem Maine ars Hogsfeld gänzlich betrunken und schlafend im
Freien in der Nähe der Untern Me gesehen und hätte man, wenn die
hiesige Gendarmerie rechtzeitig auf diesen Umstand aufmerksam ge
macht worden wäre, gewiß die richtige Spur von Len Gaunern erhalten
- Karlsruhe,  11 . Mai . Wie allzrgrcße Milde und Frei

gebigkeit gegen arbeitslos umherziehende Individuen gewöhnlich am
Unrechten Plctze ist , zeigen die , K. N." in folgendem Falle : Zu
eenem hiesigen Gewerbetreibenden kam dieser Tage ein in sehr zer

Huissiers des Hauses, wo er über die Veranlassung seines Benehmen»
befragt wurde und die Antwort gab: „Ich habe meine Pflicht gethan!"
Der Unruhestifter ist ein Buchhändler aus Versailles und bvnapar-
tistiscker Agent

Poris.  9 . Mai. Heute haben die Kammern ihre Thätigkeit
wieder ausgemmnicn. Tie Sitzung des Senats war kurz und ohne
Bedeutung. In der Sitzung der Deputirtenkammer beantragte Du-
faure im Einvernehmen mit rem betreffenden Ausschüsse, daß die Be-
rathung über die Amnestie für den Montag ans die Tagesordnung

Cassagnoc erklärte, er erhebe dagegen keinen' Wider»
lumpten. Zustande sich Kefirdlichcr Arbeiter und bat rm Unterstützung, gesetzt werde.
da er krank giwcscn und schon largo auf der Reise sei. Mehr aus 'sprach, müsse aber bemerken, daß, wenn die Discussion vor den

Mitleid, wie ans eigentlichem Eedürsnisse stellte ihm der betreffendêOsterferien angenommen worden wäre, die Bewegung für die Amnestie

Geschäftsmann den Antreg, kurze Zeit bei ihm zu arbeiten, damit erdicht stattgesuuden haben würde. Nachdem die Linke gegen diese

sich wieder etwas erholen lönve. Einen Tag arbeitetei nn der ganz. :Auslassung Protest erhoben, erklärte Dufaure, es sei keineswegs die

lich herunlergeiisscneund aller Mittel entblößte Geselle, im jedccĥSchuld der Regierung, wenn die Berathung über die Amnestie vor

schon andern Tags wieder zu erklären, seine. Arme lhäten ihm web,!den Ferien urwkgüch geworden sei; er sehe übrigens dir Verschiebung der

er könne nicht weiter arbeiten. Spruchs und gieng davon, um wiederi Diskussion aus Montag als Vertrauenserklärung an. Die Verhandlung

am Kosten seiner Nebenmenschenein wenn auch nicht angenehmes,!über die Amnestie wurde für den Montag aus die Tagesordnung gesetzt,

so doch faules Leben führen und im Lande Hern« strolchen zu körnen. : Türkei- ( Dir Mord in Salonichi.) Ueber die entsetzliche Thal

— Freiburg,  11 . Moi . Gestern hat sich in Littcnweiler der! bringt die „Liberia" nachfolgende Einzelheiten: „Der amerikanische

HirschwirthK . . . . .. ein junger 26jöhriger Marn, in Folge um zKonsul nahm das junge Mädchen in dem Augenblicke, wo es zur

glücklicher Familirnverhältiiisse duich einen Pistolenschuß entleibt.
— Darmstadt.  10 . Mai . Rentner Kling erschoß heute Nacht

seine Frau und dann sich selbst. Das kinderlose, sich zältl'ch liebende
Ehepaar hatte durch unglückliche Spekulationen in türkischen Weither
fast sein gonzes beträchtliches Vermögen kingebüßt. Alle Bemühungen
Kling's, sich eine entsprechende Stellung zu verschaffen, waren gescheitert.
— Konsian  z , 9 . Mai . Aus Rorfchech wird der „Oftschweiz"

berichtet: Am letzten Samstag Nachmittag verlangte ein unbekannter
Fremder von einem Kraken „Scheffle gefahren" zu werden. Als sie
weit im See draußen waren, machte der Fremde, der offenbar röllig irr*
sinnig war oder einen Anfall von Tcbsucht hatte, Plötzlich Anbring¬
ungen, den rudernden Jungen in den See hinouszuwerfen. Dieser
hatte sich verzweifelt zu wehren, und es gelang ihm, am Kahn sich . .
sepzuklammern. AIS der Fremde sah, daß er seinen Zweck nicht er- 5Uhr Nachmittags stattfand."

Moschee gicng, in seincn Magen, um dessen Ücbertritt zum Islam
zu verhindern; die Bevölkerung fiel über den Wagen her und entriß
ihm mit Gewalt das Mädel cn; der amerikanische Konsul entkam der
Gefahr. In diesem Augenblicke erschien auf der Straße der deutsche
und der sraruösnche Konsul, welche sich nach der Moschee begeben
wollten. Die wüthkndm Türken schlugen dieselben mit Eisenslangen
todt. Die Pforte hat unverzüglich jede Genugthuung versprochen, aber
mehrere der Rädels fühl er haben sich bereits in Sicherheit gebracht.
Deutschland und Frankreich gehen in dieser AngelegenheitHand in
Hand, haben bereits Noten ausgewechselt und verlangen dieselben Ge-
nugthuungen wie bei dem Vorfälle in Dschedda im Jahre 1858, wo
der französische und englische Konsul uwgebracht wurden." — Die

G. Russe" berichtet, daß die Ermordung am Hellen Tage um

Redaktie«, Druck und Verlag von S . Lelschläger  in Calw.
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